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Grundmoränenbach in Bergfeld
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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Sumpfseggenried; Brennnessel-Schilfröhricht; Brennnessel-Hasel-Erlen-Ufergehölz; Kohldistel-Brennnessel-Hochstaudenflur;
Sumpfseggen-Flatterbinsen-Feuchtweide; Rohrglanzgras-Brennnessel-Hochstaudenflur; Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09997

weitere Codes (<1%): VRB: Wasserlinsen-Berlenflur; VHU: Pestwurz-Uferstaudenflur

Am östlichen Ortsrand von Bergfeld befindet sich ein Grundmoränenbach in einem meist naturnah ausgeprägten Muldental. Er beginnt im 
NO an der Straße nach Grünow und verläuft zwischen Wald und Ortslage durch die wellige, strukturierte Grundmoränenlandschaft nach S bis 
zum "Stubbenteich", in dessen Röhrichtzone er endet. Meist ist ein Muldental mit vermoorten Sohlenbereichen ausgebildet, durch welches 
der Bach mit teils geschlängeltem, teils begradigtem Verlauf fließt. Im NO-Abschnitt ist er als Kerbtal ausgebildet und z.T. grabenartig 
ausgebaut, wobei dann zumeist eine Gewässerseite geräumt wird und nicht gehölzgesäumt ist, während die andere, dem Wald zugewandte 
Seite, mit Erlen, Haselbüschen, Espen, Pappeln und anderen Gehölzen gesäumt ist. Auf der dem Ort zugewandten Seite ist meist eine 
Hochstaudenflur mit Brennnessel, Rohrglanzgras, Kohldistel oder Acker-Kratzdistel ausgebildet. Ab dem Friedhof Burgfeld öffnet sich das Tal 
und bildet eine Sohle, die zum Biotop gehört. Hier sind eine Feuchtweide mit Sumpfsegge und Flatterbinse, Schilf-Landröhrichte, sowie 
talabwärts Sumpfseggenriede und ein Wasserschwadenröhricht ausgebildet, kleinflächig reicht Gartenland bis an den Bach. In der Ortsmitte 
quert ein Weg, weiter oben und am S-Ende je ein kleiner Pfad. Im Bach sind stellenweise Berlen-Bachröhrichte mit der Kleinen Wasserlinse 
zu finden. Im NO ist kleinflächig eine Pestwurz-Staudenflur ausgeprägt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Berula erecta Carex acutiformis
Cirsium arvense Glyceria maxima Lemna minor Stellaria media
Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris
Athyrium filix-femina Betula pendula Callitriche spec. Cirsium oleraceum
Corylus avellana Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Euonymus europaeus
Festuca pratensis Galium aparine Geranium robertianum Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosoton aquaticum Petasites hybridus Phalaris arundinacea Poa trivialis
Populus nigra Populus tremula Prunus spinosa Quercus robur
Ranunculus lanuginosus Rubus idaeus Rumex crispus Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Scrophularia umbrosa Solanum dulcamara
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Stachys palustris Stellaria holostea Symphytum officinale Typha latifolia


